
















Jugendbegegnungs- und Bildungsstätte Golm / Insel Usedom (D)

Tagessatz für Jugendliche unter 18 Jahre, 
sowie Schüler, Studierende und Auszubildende 
unter 28 Jahre:
2 28,00  (Mo. - Fr.) je Teilnehmer/in (Vollpension)

2 28,00  (Sa. - So.) je Teilnehmer/in (Vollpension)
Tagessatz für Erwachsene ab 18 Jahre:
2 34,00  (Mo. - Fr.) je Teilnehmer/in (Vollpension)

2 34,00  (Sa. - So.) je Teilnehmer/in (Vollpension)

Nebenkosten auf Anfrage

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Bundesgeschäftsstelle,
Jugend- und Schulreferat
Werner-Hilpert-Straße 2, 34117 Kassel

Kontakt: 
Jugendreferat
Telefon: (0561) 7009-219 / Telefax: (0561) 7009-295
E-Mail: jbs@volksbund.de

Kosten: (Änderungen vorbehalten) Reservierungen, Buchungen und Informationen:

• Grenzerfahrungen: Die Jugendlichen erleben die sich rasant verändernde deutsch-polnische Grenzsituation in
Kamminke multiperspektivisch und werden für die Probleme und Chancen, die die deutsch-polnische Grenze
für die Menschen beiderseits von Oder, Neiße und Torfkanal mit sich bringt, sensibilisiert. 
• Kreativ für den Frieden: Aus Sätzen wird Lyrik, aus Lyrik ein Lied. Aus eigenen Ideen entsteht ein Lied für den
Frieden. Ob Skulpturen und Bilder oder Instrumente aus Abfall- und Naturmaterialien, es gibt viele
Möglichkeiten, Zeichen für den Frieden zu setzen.

d I
unsere Programm-Module

� Kriegsgräberstätte Golm: 

Bombenkrieg, Flucht und Vertreibung, 

Zwangsarbeit. Einzelbiografien auf dem           
 

Golm

� Grenzerfahrungen

� Zeitzeugengespräche

� Begegnung mit dem „unbekannten“ 

Nachbarn: Polen 

� Spurensuche per Fahrrad in 

Swinemünde/ÂwinoujÊcie

� Stimmen für den Frieden

� Kreativ für den Frieden: 

Musik und Kunst

� Arbeit für den Frieden

� ...

Exkursionen

� Historisch-Technisches 

Informationszentrum Peenemünde

� Schiffsreise nach ÂwinoujÊcie 

� Gedenk- und Kriegsgräberstätte 

Karlshagen

� Naturpark Insel Usedom (geführte 

Wanderung) 

� Kanusafari auf Peene und Uecker

� Besuch der Kaiserbäder Ahlbeck, 

Heringsdorf und Bansin

� Wehrmachtsgefängnis Anklam

� Lilienthalmuseum Anklam

� Pommersches Landesmuseum 

Greifswald

� Deutsches Meeresmuseum Stralsund

� Dokumentationszentrum KdF-Bad 

Prora (Insel Rügen)

� Kletterwald Usedom

� ...
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Teilnahmebedingungen für die Workcamps
des Volksbundes Deutsche Kriegs gräber -
fürsorge e. V. 

Allgemeine Vertragsbestimmungen

1. Vertragsgrundlage

Grundlage jeder Teilnahme ist die Bereit -
schaft, durch die Verbindung der Elemente
Begeg nung, Bildung, Freizeit und Arbeit auf
Kriegs gräber- oder Gedenk stätten zur Ver -
ständigung und Versöhnung zwischen den
Völkern beizutragen. Das Einfügen in die 
Ge meinschaft des Workcamps wird voraus-
gesetzt. 

Hiernach wird erwartet: 
a) die kontinuierliche Teilnahme am all ge -
mein en Gemeinschaftsleben des Work camps 
b) angemessenes Verhalten im Sinne der
Völkerverständigung sowie Respektierung
der jeweils örtlichen Sitten- und Moralvor -
stellungen (z. B. Badekleidung) 
c) angemessenes Arbeitsverhalten im Sinne
der Auftragsstellung 

2. Teilnahmevoraussetzung

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen (im fol-
genden zusammenfassend als Teilnehmer
bezeichnet) an unseren Workcamps müssen
zum Zeitpunkt des Beginns der Maß nahme
das in der Aus schreibung angegebene
Mindestalter aufweisen und im Besitz eines
gültigen Reisepasses bzw. Ausweises sein. 

3. Leistungen der Teilnehmer

Der Volksbund erwartet, dass die Teil neh mer
durch die Erbringung sozialer Dienste wie 
z. B. Küchen- und Reinigungs dienst und 
Ge stalt ungs dienst bei verbind lichen Veran -
staltungen sowie durch die Teilnahme an vor-
gesehenen Öffentlichkeitsveranstalt ungen
wie z. B. Empfänge, Aus flüge und Fahrten an
der Gestaltung und am Erfolg des gemein -
samen Camp lebens mitwirken.

Die Teilnehmer sind im Rahmen des Work -
camps für 20 Stunden/Woche auf Kriegs -
gräber- und Gedenkstätten tätig und erbrin-
gen dort weisungsgebundene Arbeiten im
Rahmen ihrer individuellen Fähig- und
Fertigkeiten. Küchen- und Reinigungsdienst
werden hierauf angerechnet.

4. Minderjährige Teilnehmer

Für die Dauer des Campaufenthaltes über-
nimmt der Volksbund, vertreten durch die
Campleitung, die Aufsichtspflicht für die
Teilnehmer unter 18 Jahren. Die Übernahme
dieser Verpflichtung beginnt am Treffpunkt
(Ort und Zeit, z. B. Busabfahrt) und endet ent-
sprechend mit der Rück an kunft. Die
Aufsichts pflichtigen sind berechtigt und 
verpflichtet, die Lebens verhältnisse der
Minderjährigen währ end des Camp auf ent -
haltes im Sinne der Gesamtmaßnahme zu
gestalten. Hierbei werden verbindliche
Regelungen für Ausgehzeiten, Schlafzeiten,
Baden sowie Ausflüge und sons tige Gemein -
schafts veranstaltungen getroffen. Die Auf -
sichts  pflichtigen gehen hierbei davon aus,

dass die Teilnehmer eine durchschnitt liche
Selbständigkeit mitbringen, z. B. freien Aus-
gang zu üblichen Tageszeiten, Besuch von
öffentlichen Veranstaltungen (Disco, Film,
Theater, Museum), Benutzung öffentlicher
Verkehrs mittel / Nahbereich. Die Sorge be -
recht igten sind mit der Unter zeichnung der
An meld ung ausdrücklich damit einverstan-
den, dass der Jugendliche zeitweise, ohne
unmittelbare Anwesenheit eines Teamers,
allein oder in Begleitung anderer Teilnehmer,
ausgeht. 

5. Freizeit 

Außerhalb der verbindlichen Veranstalt ungen
haben alle Teilnehmer grundsätzlich Zeit zur
freien Verfügung. Näheres regelt die jeweil -
ige Campordnung. 

6. Campordnung 

a) Alle Teilnehmer erklären sich bereit, die
jeweilige Campordnung als organisator ische
Regelung gemeinsamer Interessen für ein
geordnetes und friedvolles Zusam men leben
anzuerkennen. 

b) Zum Gegenstand der Campordnung gehö-
ren insbesondere folgende Sachverhalte: 
aa) die Meldepflicht (z. B. bei Schäden, Not-
fall, Unfällen) 
bb) die Raumverteilung und -nutzung 
cc) allgemeine Gefahrenabwehr (z. B. Feuer -
machen, Rauchen, Baden) 
dd) Zeiten und Regelungen für: Ruhe und
Schlafen, Essen, Besuche, soziale Dienste,
Arbeitseinsätze 
ee) besondere Regelung für Minderjährige 
ff) Alkoholika und sonstige Drogen sind (bis
auf Wein und Bier in den von der Campleitung
festgesetzten Maßen!) im Workcamp nicht
erlaubt. Zuwiderhandlung führt bei uneinsich-
tigem Verhalten zu Vertragsauflösung durch
den Volksbund. 

c) Die Campordnung wird grundsätzlich von
der Campleitung mit dem Träger verantwor-
tet und umgesetzt. Die Interessen der
Teilnehmer werden dabei berücksichtigt. 

7. Anmeldung und Abschluss 
des Reisevertrages

a) Mit der Anmeldung der Reise bietet der
Teilnehmer bzw. bei Minderjährigen deren
Sorgeberechtigte dem Volksbund den Ab -
schluss eines Reisevertrages verbindlich an.
Die Anmeldung erfolgt schriftlich.

b) Der Reisevertrag kommt mit Zugang der
Reisebestätigung für beide Teile wirksam zu
Stande. 

c) Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes
vermerkt wird, richten sich die wechselseitig
geschuldeten Leistungen allein nach der in
dem jeweiligen der Buchung zu Grunde 
liegenden, aktuellen im Gesamt katalog ent-
haltenen Leistungs be schrei bung sowie den
sonstigen Reise unter lagen (Anmeldung und
Bestätigung). 

8. Zahlung des Reisepreises 

a) Der Teilnahmebeitrag darf vom Volks bund
nur gegen Aushändigung des Sicherungs -
scheines im Sinne von § 651 k Abs. 3 BGB
verlangt werden. Er wird fällig, wie dies im
Einzel fall vereinbart ist.

b) Sollte keine Vereinbarung getroffen sein,
wird der Teilnahmebeitrag fällig, wenn die
Reise nicht mehr aus den in Ziffer 10a) und b)
genannten Gründen abgesagt werden kann
und dem Anmelder/ Teilnehmer ein Sicher -
ungs schein im Sinne von § 651 k Abs. 3 BGB
übergeben wird. 

9. Rücktritt 

Der Teilnehmer kann jederzeit vor Reise -
beginn vom Reisevertrag zurücktreten. 
Der Teilnehmer soll den Rücktritt von der
gebuchten Reise schriftlich mitteilen. Maß -
geblich ist der Ein gang der Rücktritts er -
klärung beim Volksbund. 

Im Falle des Rücktritts des Teilnehmers kann
der Volksbund einen angemessenen pau-
schalen Ersatz für getroffene Vorkehr ungen
und Aufwendungen verlangen. Dieser beträgt
bei einem Rücktritt vor Reisebeginn 

�bis zum 35. Tag 8% 
�vom 35. bis 22. Tag 15 % 
�vom 21. bis 15. Tag 25 % 
�vom 14. bis 7. Tag 45 % 
�vom   6. bis 1. Tag 80 %
�bei Nichtanreise 100 %

des Reisepreises. Dem Volksbund sowie dem
Teilnehmer steht ausdrücklich das Recht zu,
einen höheren oder niedrigeren Schaden
nachzuweisen. 

10. Rücktritt und Kündigung 
durch den Volksbund

a) Bei Nichterreichen der in der Reise be  -
schrei bung angegebenen Teilnehmerzahl ist
der Volksbund bis zwei Wochen vor Reise -
antritt berechtigt, die Veranstaltung abzu -
sagen. Den eingezahlten Reisepreis erhält
der Teilnehmer dann in voller Höhe zurück,
soweit nicht eine Regelung im Sinne von
Ziffer 10 b) zu Stande kommt. 

b) Im Falle eines zulässigen Rücktritts des
Volksbundes gemäß Ziffer 10 a) kann der
Teilnehmer die Teilnahme an einer min -
destens gleichwertigen anderen Reise des
Volksbundes verlangen, wenn der Volksbund
in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehr -
preis für den Reisenden aus seinem Angebot
anzubieten. Dem Teilnehmer obliegt es, die-
ses Recht unverzüglich nach dem Rücktritt
des Volks bundes diesem gegenüber geltend
zu machen. 

c) Ferner kann der Volksbund den Reise -
vertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen,
wenn die Durchführung der Reise trotz einer
entsprechenden Abmahnung vom Teilnehmer
nachhaltig gestört, insbesondere gegen die
Camp ordnung verstoßen wird. Das Gleiche
gilt, wenn sich jemand in hohem Maße ver-
tragswidrig verhält. Der Volksbund behält
jedoch den Anspruch auf den Reisepreis. 
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Im Anschluss an die fristlose Kündigung ist
der Teilnehmer unter Einräumung einer
angemes senen Frist vom Camp auszu -
schließen. 

Bei Minderjährigen ist die fristlose Kündi -
gung gegenüber den Sorgeberechtigten oder
den im Anmeldeformular angegebenen Ver-
tretern auszusprechen. Der Ausschluss aus
dem Work camp ist mit einer Rück schickung
verbunden. Bei der Rückschick ung wird
grundsätzlich dafür Sorge getragen, dass
eine Begleitung bis an die deutsche Grenze
erfolgt und die Weiterreise organisatorisch
sichergestellt ist (Fahrkarte, Reiseweg,
Benachrichtigung der Sorge berech t igten
bzw. deren Vertreter). Mit Ein verständnis der
Sorgeberechtigten beschränkt sich die
Begleitung bis zum nächsten Abreisepunkt
(Bahnhof etc.). 

Die Mehrkosten für die Rückbeförderung
trägt der ausgeschlossene Teilnehmer selbst.
Der Volksbund muss sich jedoch den Wert
ersparter Aufwendungen sowie diejenigen
Vorteile anrechnen lassen, die aus einer
anderen Verwendung nicht in Anspruch
genommener Leistungen, einschließlich
etwaiger Erstat   t ungen durch die Leistungs -
träger, erlangt werden. 

11. Höhere Gewalt/ außergewöhnliche 
Umstände

Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss
nicht voraussehbarer höherer Gewalt erheb-
lich erschwert, gefährdet oder beeinträch-
tigt, so können sowohl der Volksbund als
auch der Teilnehmer den Vertrag nur nach
Maß gabe der Vorschriften zur Kündigung
wegen höherer Gewalt kündigen. Die Rechts  -
folgen ergeben sich aus dem Gesetz. Der
Volksbund wird in diesem Fall den gezahlten
Reisepreis erstatten, kann jedoch für er-
brachte oder noch zu erbringende Reise -
leistungen eine angemessene Ent schä di gung
verlangen. Erfolgt die Kündi gung nach Reise-
antritt, ist der Volksbund verpflichtet, die
infolge der Aufhebung des Ver trags 
notwendigen Maß nahmen zu treffen, insbe-
sondere, falls der Vertrag die Rückbe för -
derung umfasst, den Teilnehmer zurück -
zubefördern. Die Mehr kosten für die Rück -
beförderung tragen die Parteien je zur Hälfte.
Im Übrigen fallen die Mehrkosten dem
Teilnehmer zur Last. 

12. Versicherungen

Für die Dauer der Maßnahme sind alle
Reisenden (Organisatoren, Teilnehmer und
Aufsichtspersonen) im Rahmen einer
Arbeits unfall-, Unfall- und Haftpflicht ver -
sicherung versichert. Bei Auslandsreisen
wird darüber hinaus Krankenversicher ungs -
schutz geboten. Unter bestimmten Voraus -
setzungen, wie z. B. Tod, schwerer Unfall
oder unerwartete schwere Erkrankung des
Versicherten werden im Rahmen der
Krankenver sicherung beim 

Deutschen Ring
Krankenversicherungsverein a.G.
Ludwig-Erhard-Straße, 20459 Hamburg

die anfallenden Kosten erstattet. Für die
Schadenbearbeitung ist zuständig:

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e. V. Bundesgeschäftsstelle, 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit 
Werner-Hilpert-Str. 2, 34117 Kassel 

13. Haftungsbeschränkungen 

a) Die vertragliche Haftung des Volksbundes
für Schäden, die nicht Körperschäden sind,
ist auf den dreifachen Reisepreis be schränkt
- soweit ein Schaden des Teilneh mers weder
vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeige-
führt wird oder wenn der Volks bund für einen
dem Teilnehmer entstehenden Schaden
allein wegen eines Verschul dens eines
Leistungs trägers verantwortlich ist. 

b) Gelten für eine von einem Leistungs träger
zu erbringende Reiseleistung inter nationale
Übereinkommen oder auf solchen beruhende
gesetzliche Vorschriften, nach denen ein An -
spruch auf Schadenersatz nur unter be stim -
mten Voraussetzungen oder Be schränk -
ungen geltend gemacht werden kann, kann
sich der Volks bund gegenüber dem Teilneh -
mer auf diese Vorschriften berufen. 

14. Pass-, Devisen-, Gesundheits- und Zoll -
vorschriften

a) Sofern in unseren Reisebeschreibungen
nicht ausdrücklich etwas anderes erwähnt
ist, benötigen die Teilnehmer deutscher
Staatsan gehörigkeit bei grenzüberschreiten-
den Reisen lediglich den deutschen Perso nal -
ausweis. Sollten nach Drucklegung des
Prospekts Änderungen eintreten, werden wir
den Teilnehmer darüber in Kenntnis setzen. 

b) Teilnehmer, die nicht deutscher Staatsan -
gehörigkeit sind, sollten bei Buchung grenz -
überschreitender Reisen ausdrücklich darauf
hinweisen, da der Volksbund ansonsten kei-
nerlei Haftung für Nachteile, die aus der
Nicht befolgung von Pass- und Visaerforder -
nissen entstehen, übernimmt, wenn sie nicht
durch eine schuldhafte Falsch- oder Nicht -
information des Volksbundes bedingt sind. 

c) Soweit gesundheitliche Erfordernisse 
einzuhalten sind, sind die Angaben in der
jeweiligen konkreten Reisebeschreibung
maßgeblich. Auch hier wird der Teilnehmer
bei Änderungen der Erfordernisse nach
Drucklegung oder nach Buchung gesondert
informiert werden. 

15. Obliegenheiten des Teilnehmers bei
Auftreten von Leistungsstörungen und
Verjährung 

a) Unterlässt es der Teilnehmer bei Auf treten
eines Mangels schuldhaft, diesen gegenüber
dem Volksbund anzuzeigen, so kann er auf
diesen Mangel später keine reisevertragli-
chen Gewährleistungsansprüche mehr stüt-
zen. Die Anzeige darf nur gegenüber den ört-
lichen Camp leitern und, sofern diese nicht
erreichbar sein sollten, gegenüber dem
Volksbund, Bundes ge schäfts stelle in Kassel,
erfolgen. Anzeigen gegenüber einzelnen
Leistungs trägern genügt nicht. 

Die Camp leiter des Volks bundes sind nicht 
berechtigt, irgendwelche Ansprüche gegen
den Volks bund anzu erkennen. 

b) Dem Teilnehmer steht ein mangelbeding-
tes Kündigungsrecht gemäß § 651 e) BGB
nur dann zu, wenn er dem Volksbund frucht-
los eine angemessene Frist zur Ab hilfe -
leistung gesetzt hat, wenn Abhilfe unmöglich
oder vom Volks bund verweigert wird oder
wenn die sofortige Kündigung des Vertrages
durch ein besonderes Inter esse des Teil -
nehmers gerechtfertigt wird. 

c) Ansprüche nach § 651 c)-f) des Bürger -
lichen Gesetzbuches sowie die sonstigen
vertrag lichen Ansprüche auf der Basis des
zwischen den Parteien geschlossenen
Reisevertrages hat der Teilnehmer innerhalb
eines Monats nach der vertraglich vorgese-
henen Beendigung der Reise gegenüber dem 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.,
Bundesgeschäfts stelle, 
Werner-Hilpert-Str. 2, 34117 Kassel, 

geltend zu machen. Nach Ablauf der Frist
können Ansprüche nur geltend gemacht 
werden, wenn der Teilnehmer die Frist ohne
eigenes Verschulden nicht einhalten konnte. 

d) Die vertraglichen Ansprüche des Teil nehm -
ers gemäß Ziffer 15 c) verjähren in zwei
Jahren nach dem vertraglich vorgesehenen
Reiseende. Macht der Teilnehmer nach dem
vertraglich vorgesehenen Reise ende An -
sprüche innerhalb eines Monats geltend, so
ist die Verjährung so lange gehemmt, bis der
Volksbund die An sprüche geprüft und zurück-
gewiesen hat. 

16. Gerichtsstand, anzuwendendes Recht

Gerichtsstand für das Mahnverfahren und für
alle Streitigkeiten aus dem Reisevertrag mit
Personen, die keinen allgemeinen Gerichts -
stand im Inland haben, sowie Personen, die
nach Abschluss des Vertrages den Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufent haltsort ins Aus -
land verlegt haben oder deren Wohnsitz oder
ge wöhn licher Aufent halt zum Zeitpunkt der
Klageerhebung nicht bekannt ist sowie für
Vollkaufleute und Passivprozesse ist Kassel,
Sitz des Volksbundes. 

Die Auslegung dieser Teilnahmebeding -
ungen, des Reisevertrages sowie sämtliche
An sprüche der Vertragspartner untereinan-
der richten sich ausschließlich nach deut-
schem Recht, sofern sich nicht aus Ziffer 13.
b) etwas anderes ergibt. 

17. Allgemeines

Sollte eine Bestimmung dieser Teilnahme -
bedingungen unwirksam sein oder werden,
so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonsti-
gen Bestimmungen nicht berührt. Die
unwirksame Bestimmung ist durch eine sol-
che wirksame zu ersetzen, die den mit ihr
verfolgten wirtschaft lichen Zweck soweit wie
möglich verwirklicht. 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Abt. GBG, 34117 Kassel               03.12.2003 
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Terms and conditions governing attendan-
ce at the work camps of the Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. (Ger -
man War Graves Commission).

General provisions of the contract

1. Contractual basis

The basis for all attendance is the willingness
to help contribute towards understanding
and reconciliation between peoples by com-
bining the elements of meeting others, edu-
cation, leisure and work at war grave sites
and memorials. Participants are required to
integrate into the community of the work
camp. 

Accordingly, it is expected that members
meet the following requirements: 
a) continually take part in the general 
communal life of the work camp; 
b) conduct themselves appropriately by 
showing understanding for different peoples
and by respecting local customs, practices
and moral codes (e.g. swimwear) 
c) conduct themselves appropriately when
carrying out tasks.

2. Preconditions for attendance

Participants at our work camps must at least
have reached the minimum age as 
specified in the advertisement at the time
they start their residence and must be in pos-
session of a valid passport. 

3. Work by participants at the camp

The Commission expects participants to help
create a community spirit at the camp and
ensure its success by carrying out social
tasks, such as kitchen duties and cleaning
up, at compulsory events and by attending
public events such as receptions, excursions
and trips.

Within the framework of the work camp, par-
ticipants are to work 20 hours a week on war
graves / war memorial work, where they will
work as instructed within the framework of
their own individual skills and abilities.
Kitchen and cleaning work can be offset
against this.

4. Attendance by Minors

The Commission, represented by the Camp
directors, has a duty to supervise persons
under the age of 18 for the duration of their
stay at the work camp. This commitment
commences at the meeting point (point and
time of departure, e.g. bus departure) and
ends at the time and destination of their
return accordingly. The supervisors responsi-
ble for minors have a right and duty to see to
the organisation of the living conditions of
minors during their stay at the camp within
the general framework. This involves making
fixed rules regarding times when they can go
out, sleep times, bathing, as well as trips and
other joint events. 
The supervisors responsible assume in this
connection that participants bring with them
an average level of independence, e.g. for

such activities as going out at normal times
of the day, visits to public events (dis  cos,
cinema, theatre, museums), use of public
transport / local vicinity. Parents and guar-
dians expressly agree by placing their signa-
ture on the application that the young person
will go out from time to time, alone or accom-
panied by another participant, 
without the presence of a camp leader.

5. Free time

Beyond the compulsory events, all partici-
pants essentially have free time at their 
disposal. The camp rules in each case will 
regulate this in more detail. 

6. Camp Rules

a) All participants declare that they are wil-
ling to observe the camp rules of the indivi-
dual camp as organisational rules in the com-
mon interest to ensure orderly and peaceful
community life. 

b) The following areas in particular are cover-
ed by the camp rules: 
aa) duty to report (e.g. in the event of dama-
ge, injury, emergency, accident, etc.) 
bb) use and allocation of rooms
cc) general risk prevention (e.g. making fires,
smoking, bathing) 
dd) times and regulations for: quiet hours
and sleeping, meals, visits, social tasks, work
hours
ee) special rulings for minors
ff) alcohol and other drugs are not allowed in
the work camp (apart from amounts of wine
and beer as specified by the camp direc-
tors!). Contravention of this will lead to the
contract being cancelled by the Commission
in the event of unreasonable behaviour 

c) Camp rules are essentially the responsibi-
lity of, and to be enforced by, the camp direc-
tors in conjunction with the commission. The
interests of the participants will be taken into
account. 

7. Registration and conclusion of the travel
agreement

a) By applying for a trip, the participant or, in
the case of under 18s, their parent or guar-
dian, offers to conclude a binding travel
agreement with the Commission. This is to
be done in writing.

b) The travel agreement becomes binding on
both parties once confirmation of the travel
arrangements has been received. 

c) Unless something to the contrary is
expressly mentioned, the responsibilities of
both parties are governed solely by the list of
duties contained in the latest catalogue and
which form the basis of the booking, as well
by the other travel documents (registration
and confirmation). 

8. Payment of the fare

a) The amount to be paid for by the partici-
pant may be demanded by the Commission
only in exchange for the certificate (“security

note”) required within the meaning of § 651 k
section 3 BGB (German Civil Code). This shall
be due for payment as agreed in each indivi-
dual case.

b) Should no agreement be reached, then the
contribution by the participant shall fall due
when the trip can no longer be cancelled for
the reasons cited in 10a) and b) and the cer-
tificate has been delivered to the applicant/
participant within the meaning of § 651 k
section 3 BGB. 

9. Cancellation

The participant may cancel the travel agree-
ment at any time before the start date of the
trip. The participant should give notice in wri-
ting that he or she intends to cancel the boo-
ked trip. The cancellation comes into effect
once the declaration of cancellation has
been received by the Commission. 

In the event that a participant cancels the
agreement, the Commission may demand a
reasonable flat rate fee for actions already
taken and expenses already paid. This will be
applied as follows

�Up to 35 days before travel
8 % of the travel price
�Between 35 and 22 days before travel
15 % of the travel price 
�Between 21 and 15 days before travel 

25 % of the travel price 
�Between 14 and 7 days before  travel 

45 % of the travel price
�Between 6 and 1 day before travel

80 % of the travel price
�Not turning up on the day of travel
100 % of the travel price

The Commission and the participant express-
ly have the right to demonstrate a higher or
lower loss.

10. Cancellation and termination by the
Commission

a) If the number of participants specified in
the travel description is not achieved then it
is the right of the Commission to cancel the
trip up to two weeks prior to departure. The
fare paid by the participants will then be
refunded in full unless any ruling within the
meaning of 10 b) applies. 

b) In the event of admissible cancellation by
the Commission in accordance with point 10
a) participants may request to attend anot-
her camp of at least equal value run by the
Commission if the Commission is in a positi-
on to offer such as trip without any additional
expense for the traveller. It is the duty of the
participant to make this request without
delay as soon as the Commission gives noti-
ce of cancellation. 

c) Moreover, the Commission may terminate
the travel agreement without compliance
with a period of notice if the participant con-
sistently interrupts the implementation of the
trip despite appropriate warning and in parti-
cular if he or she violates the camp rules. The
same shall apply if someone is in serious bre-
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ach of the contract. However, the Commis -
sion reserves the right to claim the fare paid. 

Following termination without notice, the
participant is to be asked to leave the camp,
after having been given a reasonable time to
clear his or her things. 

For minors termination without notice is to
be reported to the parent or guardian or the
representatives specified on the application
form. Exclusion from the work camp means
being sent home. If a minor is sent home care
shall always be taken to ensure that he or
she is accompanied as far as the German
border and that onward travel has been assu-
red (ticket, route, notification or parent or
guardian or their representatives). With the
agreement of the parent or guardian, accom-
paniment may be limited to the nearest point
of departure (railway station, etc.). 

The additional costs incurred for the return
journey shall be borne by the ejected partici-
pant himself. The Commission must, 
however, take account of the value of costs
saved and those benefits secured by virtue of
services not rendered, including services by
other agencies and prepayments in respect
of the same. 

11. Force majeure and unusual circumstan-
ces

If a journey should be considerably impaired,
put at risk or disrupted as a result of acts of
God (force majeure) that were not predicta-
ble at the time the contract was concluded,
the Commission and the parti cipant may ter-
minate the contract in accordance with the
regulations in force governing force majeure.
The legal consequences are clearly set down
in law. The Commission shall in this case
refund the fare but may still demand a reaso-
nable fee as compensation for travel services
to be provided or already provided. If the ter-
mination is implemented after the participant
has already departed for the camp, the
Commission undertakes to take the measu-
res necessary as a result of the cancellation
of the contract in order to get the participant
home, in particular if the contract covers the
return journey. Each party shall bear half any
additional travel costs. Beyond this, the addi-
tional travel costs shall be borne by the parti -
cipant.

12. Insurance

For the duration of the trip and stay at the
camp, all those travelling (organisers, partici-
pants and supervisors) are covered by wor-
ked accident insurance, accident insurance
an liability insurance. For trips abroad, addi-
tional health insurance is also offered. Under
specified conditions, such as in the event of
death, serious accident or unex pected serio-
us illness of the insured, the health insurance
costs incurred will be borne by the

Deutscher Ring
Krankenversicherungsverein a. G.
Ludwig-Erhard-Straße, 20459 Hamburg.

Claims will be processed by: 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Bundesgeschäftsstelle, 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit 
Werner-Hilpert-Str. 2, 34117 Kassel 
13. Limits of liability

a) The contractual liability of the Commission
for non-bodily injury is limited to three times
the travel fee, provided that the injury to the
participant has not been caused with gross
negligence or intent or if the Commission is
responsible for a loss to a participant solely
because of the fault of a service provider.

B) if international agreements or legal regula-
tions based on such apply to a travel service
to be provided by a service provider in accor-
dance with which a claim to compensation
can only be made under certain circumstan-
ces or limitations then the Commission may
refer the participants to these conditions.

14. Passport, currency, health and cus-
toms regulations

a) Unless something to the contrary is writ-
ten in our travel descriptions, participants of
German nationality only need a German
passport on trips to foreign countries. Should
changes come into effect once the brochure
has been printed then we shall notify partici-
pants thereof.

b) Participants who are not of German 
nationality must point this out specifically
when they book a trip to foreign countries
since the Commission otherwise carries no
liability for disadvantages arising from the
failure to observe passport and visa requi re -
ments if this is not the result of failure to
inform or of misinformation on the part of the
Commission.

c) Where special health requirements are to
be observed these must be entered in the
particular travel description. Here, too, the
participants will be informed of any changes
that occur once the brochure has been prin-
ted or the journey booked.

15. Duties of the participant in the event of
impairments in the services, and lapsing of
claims

a) If, in the event of a defect or fault or short-
coming, the participant is guilty of neglecting
to notify the Commission of this then he may
no longer subsequently make any claim
under the provision of the contract on the
basis of this fault. Notification must only be
made to the local camp directors and, if they
are unreachable, to the Commission’s head-
quarters in Kassel. It is not enough to notify
individual service pro viders. The camp direc-
tors are not authorised to recognise any
claims against the Commission.

b) The participant only has the right to termi-
nate in accordance with Article 651 e) BGB
on account of a shortcoming if he has alrea-
dy set, in vain, a reasonable deadline within
which the Association is to provide assistan-
ce, if help is impossible or if it is refused by

the Commission or if immediate termination
of the contract is justified because of a spe-
cial interest by the participant.

c) Claims on the basis of 651 c)-f) of the
German Civil Code as well as other contrac-
tual claims on the basis of travel agreements
concluded between the two parties are to be
made by the participant within one month of
the contractually agreed end of the journey
and notified to 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.,
Bundesgeschäftsstelle, 
Werner-Hilpert-Str. 2, 34117 Kassel. 

Once this period has expired, claims may
only be made if the deadline was unable to be
met through no fault of his or her own.

d) Contractual claims of the participant in
accordance with 15 c) shall lapse two years
after the contractually intended end date of
the trip. If the participant makes claims after
the specified end of the journey within one
month then lapsing is inapplicable until the
Commission has finished checking the claim
or has rejected it. 

16. Legal venue and applicable law

The legal venue for summary proceedings or
all disputes arising out the contract with per-
sons who have no general legal venue in
Germany and persons who, once they have
concluded the contract, move their normal
place of residence out of Germany or whose
registered address or normal place of resi-
dence is not known at the time the action is
lodged, as well as for executors and passive
litigation is Kassel, the registered office of
the Commission. 

The interpretation of these conditions of par-
ticipation, the travel agreement and all
claims by the contracting parties among 
one another shall be governed solely by
German law unless something to the con -
trary is stated in 13. b). 

17. General

Should a provision of these conditions of par-
ticipation be or become ineffective then the
effectiveness of all the other conditions shall
not be affected thereby. The ineffective pro-
vision is to be replaced by one such provision
which meets the intended economic purpose
as closely as possible. 

Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V.
Abt. GBG, 34117 Kassel
03.12.2003 
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Conditions de participation aux chantiers de l’as-
sociation « Volksbund Deutsche Kriegsgräber -
fürsorge e. V. » (Service d’entretien des sépul -
tures militaires allemandes, SESMA) 

Dispositions contractuelles générales

1. Base contractuelle 

Toute participation implique la volonté de contri-
buer à la compréhension mutuelle et à la 
réconciliation entre les peuples, par le biais de
l’association de différents éléments tels que les
rencontres, l’éducation, le temps libre et le travail
dans des cimetières militaires ou des lieux com-
mémoratifs. L’intégration dans la communauté du 
chantier constitue une condition indispensable. 

Par conséquent, les participants sont tenus : 
a) de participer avec constance à la vie 
communautaire générale du chantier d’été  
b) d’avoir un comportement approprié, 
privilégiant le rapprochement des peuples et le
respect des coutumes et des principes de 
moralité locaux (par exemple maillots de bain) 
c) d’effectuer le travail convenablement, 
conformément à la mission considérée.

2. Condition préalable à toute participation 

Au moment du début du chantier considéré, les
participants et participantes (désigné ci-après
par le terme générique de « participants ») à nos
chantiers d’été doivent avoir l’âge minimum indi-
qué dans l’appel d’offre et posséder un passeport
ou une carte d’identité en cours de validité. 

3. Prestations des participants 

Le Volksbund attend des participants qu’ils con-
tribuent à la vie communautaire du chantier et à
son succès, en assumant des services sociaux
(par exemple corvées de cuisine et de nettoyage,
organisation des événements obligatoires) et en
prenant part aux activités publiques prévues (par
exemple accueil, excursions et déplacements).

Dans le cadre du chantier d’été, les participants
sont actifs pendant 20 heures par semaine dans
les cimetières militaires et les lieux commémora-
tifs, où ils effectuent des travaux conformément
aux consignes qui leur ont été données et dans la
limite de leurs capacités et de leurs 
aptitudes. Les corvées de cuisine et de nettoyage
sont comptabilisées dans le nombre d'heures
effectuées.

4. Participants mineurs 

Pendant toute la durée du chantier, le Volksbund
– représenté par les responsables du chantier
d’été – assume le devoir de surveillance des par-
ticipants n’ayant pas 18 ans révolus. La prise en
charge de cette responsabilité commence sur le
lieu de rendez-vous (lieu et horaire prévus, par
exemple départ du car) et prend logiquement fin
lors de l’arrivée, au moment du retour. Les per-
sonnes assumant cette responsabilité ont le droit
et le devoir d'organiser l’emploi du temps des
mineurs pendant la durée du chantier, en tenant
compte de la mission globale qui leur a été con-
fiée. Les règles impératives décidées par les
responsables concernent notamment les heures
de sortie, les heures de coucher, les baignades et
les excursions, ainsi que d’autres activités com-
munes. 

Dans ce contexte, les responsables partent du
principe que les participants disposent d’une 
certaine autonomie et sont par exemple libres de
sortir en journée à des heures normales, de se
rendre dans des lieux publics (discothèques,
cinémas, théâtres, musées) ou encore d’utiliser
les transports en commun (transports de proxi-
mité). En signant le formulaire d’inscription, les
personnes disposant du droit de garde acceptent
expressément que le jeune peut parfois sortir
sans être accompagné par une personne chargée
de l’encadrement, que ce soit seul ou en com -
pagnie d’autres participants. 

5. Temps libre 

En dehors des activités obligatoires, tous les 
participants peuvent disposer de leur temps à
leur guise. Le règlement du chantier apporte des
précisions sur ce point. 

6. Règlement du chantier

a) Tous les participants se déclarent prêts à
accepter le règlement du chantier, considéré
comme l’ensemble des règles organisationnelles
allant dans l’intérêt commun et permettant une
vie communautaire paisible et bien réglée. 

b) Le règlement du chantier porte notamment sur
les aspects suivants : 
aa) l’obligation de déclaration (par exemple en
cas de dommages, d’urgence ou d’accidents) 
bb) la répartition et l’exploitation des espaces
disponibles 
cc) la limitation générale des risques (par exem-
ple l'allumage de feux, le fait de fumer, les baignades) 
dd) les horaires et les dispositions concernant : le
silence et le sommeil, les repas, les visites, les
services sociaux, la mise au travail 
ee) les réglementations spéciales pour les mineurs 
ff) les boissons alcoolisées et les drogues en
général sont interdites dans le chantier d’été
– à l’exception du vin et de la bière, dans les 
limites fixées par la direction du chantier ! Le fait
de contrevenir à cette règle entraîne, en cas de
comportement incompréhensible, la dissolution
du contrat par le Volksbund. 

c) De façon générale, la direction du chantier
assume la responsabilité du règlement du chan-
tier et de sa transposition, conjointement avec le
Volksbund. L’intérêt des participants est pris en
compte dans ce contexte. 

7. Inscription et conclusion du contrat de 
voyage

a) En s’inscrivant au voyage, le participant ou,
dans le cas des mineurs, la personne exerçant le
droit de garde présente au Volksbund la conclusi-
on ferme d’un contrat de voyage. L’inscription se
fait par écrit.

b) Le contrat de voyage prend effet dès lors que
les deux parties ont reçu la confirmation du voyage. 

c) En l’absence de toute disposition inverse, les
prestations que chacune des parties est en droit
d’attendre de l’autre reposent uniquement sur le
descriptif des prestations contenu dans le catalo-
gue général en cours de validité et à la base de la
réservation, ainsi que sur les autres documents
relatifs au voyage (inscription et confirmation). 

8. Paiement du prix du voyage 

a) La cotisation de participation ne peut être 
exigée par le Volksbund qu’en échange de la
délivrance d'un bulletin de garantie, conformé-
ment à l'article 651 k, alinéa 3 du code civil 
allemand (BGB). Son versement est dû dans les
conditions qui ont été convenues au cas par cas.

b) Si aucune disposition n’a été prise à ce sujet,
la cotisation de participation doit être versée dès
lors que le voyage ne peut plus être annulé pour
les motifs mentionnés aux points 10a) et b) et
qu’un bulletin de garantie a été délivré au parti -
cipant / à la personne ayant procédé à l’inscrip -
tion, conformément à l’article 651 k, alinéa 3 du
code civil allemand (BGB). 

9. Annulation 

Le participant peut résilier le contrat de voyage à
tout moment avant le début du voyage. 
Il doit alors faire part par écrit de l’annulation de
sa participation au voyage réservé. La réception
par le Volksbund de la déclaration de résiliation
fait foi. 

Lorsqu’un participant fait part de sa décision
d’annuler, le Volksbund est en droit d’exiger un
dédommagement forfaitaire adéquat au titre des
mesures prises et des dépenses effectuées.
Cette compensation représente un pourcentage
du prix du voyage qui varie en fonction du nombre
de jours restant avant le début du voyage, lors de
la notification de l’annulation : 

Jusqu’à 35 jours 8 % 
De 35 à 22 jours 15 % 
De 21 à 15 jours 25 % 
De 14 à 7 jours 45 % 
De 6 à 1 jour 80 %
En cas de non présentation lors du départ       100 %

Le Volksbund et le participant se réservent
expressément le droit de justifier un préjudice
plus ou moins important. 

10. Résiliation et annulation par le Volksbund

a) Si le nombre de participants indiqués dans le
descriptif du voyage n’a pas été atteint, le
Volksbund est habilité à annuler la manifestation,
ce jusqu’à deux semaines avant le départ. Le prix
du voyage versé est alors remboursé dans son
intégralité au participant, sauf disposition 
contraire conformément au point 10 b). 

b)En cas d’annulation recevable décidée par le
Volksbund conformément au point 10 a), le parti-
cipant peut exiger de participer à un voyage de
valeur au moins similaire organisé par le
Volksbund, dès lors que celui-ci est en mesure de
proposer un tel voyage sans surcoût pour le 
voyageur. Il incombe au participant de faire valoir
ce droit auprès du Volksbund immédiatement
après l’annonce de l’annulation par ce dernier. 

c) Le Volksbund est par ailleurs en droit de 
résilier le contrat de voyage sans préavis si, 
malgré un avertissement en bonne et due forme,
un participant nuit considérablement au bon
déroulement du voyage et plus particulièrement
en cas d’infraction au règlement du chantier. Ce
principe vaut également si quelqu’un affiche un
comportement allant nettement à l’encontre des
dispositions contractuelles. 
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Le Volksbund conserve alors toutefois le droit
d’exiger le prix du voyage. 

A la suite d’une résiliation sans préavis, le parti -
cipant doit être exclus du chantier dans un délai
convenable. 

Dans le cas des mineurs, la résiliation sans 
préavis doit être annoncée aux personnes exer-
çant le droit de garde ou à leurs représentants
nommés dans le formulaire d’inscription.
L’exclusion du chantier d’été est associée à un
renvoi au domicile. Lors de ce renvoi au domicile,
il est en principe fait en sorte que le mineur soit
accompagné jusqu’à la frontière allemande et
que l’organisation de la poursuite du voyage soit
assurée (billets, parcours, notification des per-
sonnes exerçant le droit de garde ou de leurs
représentants). Avec l’accord des personnes
exerçant le droit de garde, l’accompagnement
peut être limité jusqu’au prochain point de départ
(gare, etc.). 

Les frais supplémentaires engendrés par le 
rapatriement sont à la charge du participant
exclu. Le Volksbund doit toutefois déduire le
montant correspondant aux dépenses économi-
sées, ainsi que les avantages qui ont été obtenus
par le biais d'une autre utilisation des prestations
auxquelles il n’a pas été prétendu, y compris les
éventuels remboursements de la part du presta-
taire de services. 

11. Cas de force majeure/Circonstances
exceptionnelles 

Si un cas de force majeure imprévisible lors de la
conclusion du contrat vient compromettre le
voyage ou rend son bon déroulement extrême-
ment difficile, le Volksbund et le participant ne
sont habilités à résilier le contrat que conformé-
ment aux dispositions régissant la résiliation pour
cause de force majeure. Les conséquences juridi-
ques découlent de la législation. Dans ce cas de
figure, le Volksbund remboursera le prix du 
voyage qui a été versé, et pourra en outre exiger
un dédommagement adéquat au titre des presta-
tions liées au voyage accomplies ou restant à
accomplir. Si la résiliation survient après le 
commencement du voyage, le Volksbund est tenu
de prendre les mesures requises, suite à la 
dissolution du contrat ; si le contrat prévoit un
rapatriement, le Volksbund est notamment tenu
d’organiser le retour du participant. Les surcoûts
engendrés par ce retour sont assumés pour 
moitié par chacune des parties. Pour le reste, les
frais supplémentaires incombent au participant. 

12. Assurances 

Pendant la durée de l’événement, tous les voya-
geurs (organisateurs, participants et surveillants)
sont assurés contre les accidents du travail et les
accidents et disposent d’une assurance respon-
sabilité civile. Dans le cas de voyages à l’étran-
ger, une assurance maladie est par ailleurs 
proposée. Dans certaines conditions, par exem-
ple en cas de décès, d’accident grave ou de 
maladie grave soudaine de l’assuré, les coûts
engendrés sont remboursés, dans le cadre de
l’assurance maladie, par 

Deutschen Ring
Krankenversicherungsverein a. G.
Ludwig-Erhard-Straße, 20459 Hamburg.

L’organisme responsable du traitement des 
dommages est le suivant :

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., 
Bundesgeschäftsstelle
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Werner-Hilpert-Str. 2, 34117 Kassel 

13. Limitations de la responsabilité 

a) La responsabilité contractuelle du Volksbund
pour les dommages non corporels est limitée au
triple du prix du voyage – dans la mesure où les
dommages subis par le participant n’ont pas été
provoqués intentionnellement ou ne résultent
pas d’une négligence grossière, ou lorsque le
Volksbund n’est responsable de l’un des domma-
ges subis par le participant que suite à une faute
commise par un prestataire de services. 

b) S’il existe, en ce qui concerne une prestation
liée au voyage devant être accomplie par un 
prestataire, des accords internationaux ou des
dispositions légales reposant sur de tels accords,
aux termes desquels il n’est possible de faire
valoir des droits à des dommages et intérêts que
dans certaines conditions déterminées ou dans le
cadre de certaines limitations, le Volksbund peut
se prévaloir de ces dispositions vis-à-vis du 
participant. 

14. Papiers d’identité, devises, santé et douanes 

a) Dans la mesure où aucune disposition contrai-
re n’est expressément mentionnée dans nos 
descriptifs de voyage, les participants de nationa-
lité allemande n’ont besoin que de leur carte
d’identité allemande pour les voyages transfron-
taliers. Si des modifications devaient survenir
après la mise sous presse du prospectus, nous ne
manquerions pas d’avertir les participants. 

b) Les participants n’étant pas de nationalité 
allemande se doivent de le signaler expressé-
ment lors de la réservation de voyages transfron-
taliers, étant donné que dans le cas contraire, le
Volksbund ne peut en aucun cas être tenu
responsable des désagréments pouvant survenir
du fait du non respect des dispositions relatives
aux papiers d’identité et aux visas, dès lors qu’ils
ne résultent pas de la communication d’informa-
tions erronées ou d’un manque d’informations de
la part du Volksbund. 

c) Dans la mesure où des conditions relatives à la
santé doivent être respectées, les données 
contenues dans le descriptif concret du voyage
considéré font autorité. Là encore, en cas de
modification de ces conditions après la mise sous
presse ou la réservation, le participant sera
dûment informé de ces changements. 

15. Obligations du participant en cas de manque-
ments au niveau des prestations et prescription 

a) En cas d’irrégularités, si le participant néglige
de les signaler au Volksbund, il ne peut plus faire
valoir ultérieurement ses droits à la garantie, tels
qu’ils sont prévus dans le contrat de voyage, sur
la base de ces irrégularités. La notification de ces
manquements ne peut être faite qu’auprès des
dirigeants locaux du chantier et, dans la mesure
où ces derniers ne sont pas joignables, auprès du
bureau fédéral du Volksbund, à Kassel. Toute
démarche effectuée auprès des différents presta-
taires n’est pas suffisante. 

Les responsables du chantier du Volksbund ne
sont pas habilités à admettre quelque revendica-
tion que ce soit à l’encontre du Volksbund. 

b) Conformément à l’article 651 e) du code civil
allemand (BGB), le participant ne bénéficie d’un
droit de résiliation pour cause de manquement
que s’il a accordé sans résultat au Volksbund un
délai convenable devant permettre à ce dernier
de prendre les mesures qui s’imposent, s’il s’avè-
re impossible de remédier à la situation ou si le
Volksbund refuse de le faire, ou encore si la rési-
liation immédiate du contrat est justifiée car elle
présente un intérêt spécifique pour le participant. 

c) Le participant doit faire valoir ses droits aux
termes de l’article § 651 c)-f) du code civil 
allemand (BGB), ainsi que tout autre droit contrac tuel
reposant sur le contrat de voyage conclu entre les
parties, dans le mois suivant la fin du voyage telle
qu’elle a été définie contractuellement ; il doit les
faire valoir auprès de l’association 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.,
Bundesgeschäftsstelle,
Werner-Hilpert-Str. 2, 34117 Kassel.

Après l’expiration de ce délai, le participant ne
peut faire valoir ses droits que s’il n’a pas été en
mesure de respecter ce délai pour des raisons qui
ne lui sont pas imputables. 

d) Les droits contractuels du participant, selon le
point 15 c), sont prescrits deux ans après la fin du
voyage telle qu’elle a été prévue contractuelle-
ment. Dès lors que le participant fait valoir ses
droits dans le mois suivant la fin du voyage con-
formément aux termes du contrat, la prescription
est suspendue jusqu’à ce que le Volksbund ait
contrôlé ces droits et débouté le participant de sa
demande. 

16. Juridiction compétente, législation en
vigueur 

La juridiction compétente pour les procédures de
recouvrement d'impayés et pour tous les litiges
découlant du contrat de voyage avec des person-
nes n’ayant pas de juridiction compétente géné-
rale en Allemagne, ainsi qu’avec des personnes
qui ont déplacé leur domicile ou leur lieu de
séjour habituel à l’étranger après la conclusion du
contrat, ou dont le domicile ou le lieu de rési-
dence habituel est inconnu au moment de l'intro-
duction de l'action, ainsi que pour les commer-
çants de plein droit et les procédures passives
est Kassel, où se trouve le siège du Volksbund. 

L’interprétation de ces conditions de participati-
on, du contrat de voyage et de tous les droits des
parties contractantes est régie exclusivement par
le droit allemand, dans la mesure où le point 
13. b) ne prévoit pas de disposition contraire. 

17. Généralités 

Si l’une des dispositions de ces conditions de par-
ticipation s’avère caduque ou le devient, la vali -
dité de toutes les autres dispositions ne s’en
trouve pas affectée. La disposition caduque doit
alors être remplacée par une disposition valable
se rapprochant le plus possible de l’objectif éco-
nomique recherché par la disposition caduque. 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Abt. GBG, 34117 Kassel               Le 03/12/2003

Conditions de participation 

Important ! Conditions de participation aux chantiers d’été  
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Warunki uczestnictwa w Workcamps
Narodowego Związku Opieki nad Niemieckimi
Grobami Wojennymi 

Ogólne warunki umowy 

1. Podstawa umowy 

Podstawą każdego uczestnictwa jest gotowość
do krzewienia porozumienia i pojednania
pomiędzy narodami poprzez połączenie ele-
mentów spotkań, kształcenia, spędzania wol-
nego czasu i pracy nad grobami wojennymi i
miejscami pamięci. Warunkiem jest przystąpie-
nie do wspólnoty workcamps. 
Oczekiwania: 
a) stałe uczestnictwo w ogólnym życiu 
wspólnoty Workcamps 
b) stosowne formy zachowań w atmosferze
pojednania narodów oraz respektowania lokal-
nych zwyczajów i obyczajów moralnych 
(np. noszenie strojów kąpielowych)
c) właściwe zachowanie podczas wykonywania
prac

2. Warunek uczestnictwa 

Uczestnicy i uczestniczki (w dalszej treści regu-
laminu zwani łącznie uczestnik) Workcamps
muszą w chwili podjęcia działań posiadać
podany w ogłoszeniu wiek minimalny i legity-
mować się aktualnym paszportem względnie
dowodem osobistym. 

3. Zadania uczestników 

Związek narodowy oczekuje, że uczestnicy
będą współdziałać przy kształtowaniu życia
campusu i jego sukcesach poprzez wykonywa-
nie prac socjalnych jak np. praca w kuchni i
przy czynnościach porządkowych i podczas
imprez jak i przez uczestnictwo w przewidzia-
nych imprezach publicznych takich jak np.
przyjęcia, wycieczki i wyjazdy. 

Uczestnicy pracują w ramach Workcamps
przez 20 godzin / tydzień na grobach wojen-
nych i miejscach pamięci i wykonują tam prace
w ramach ich indywidualnych zdolności i przy-
gotowania. Do tego czasu zalicza się czas
służby odbyty w kuchni i podczas prac
porządkowych. 

4. Uczestnicy nieletni 

Na czas trwania pobytu w campusie związek,
reprezentowany przez kierownictwo campusu,
ponosi odpowiedzialność za nadzór nad
uczestnikami w wieku poniżej 18 lat. Przyjęcie
tej odpowiedzialności rozpoczyna się w miejscu
zbornym (miejsce i czas, np. odjazd autobusu)
i kończy odpowiednio z chwilą powrotu. Osoby
zobowiązane do wykonywania nadzoru są
uprawnione i zobowiązane do kształtowania
warunków życia osób nieletnich podczas poby-
tu w campusie w rozumieniu organizowania im
całokształtu czynności. Przy tym podejmuje się
wiążące uregulowania czasów wyjść, czasów
ciszy nocnej, kąpieli oraz wycieczek i pozos-
tałych imprez wspólnotowych. 
Osoby zobowiązane do pełnienia nadzoru
wychodzą przy tym z założenia, że uczestnicy
są osobami stosunkowo samodzielnymi, np.
mają prawo do swobodnych wyjść w ogólnie
przyjętych porach dnia, udziału w publicznych
imprezach (dyskoteka, film, teatr, muzeum),

korzystania ze środków komunikacji publicznej
/ w ruchu miejskim. Opiekunowie prawni podpi-
sując się pod zgłoszeniem wyraźnie deklarują
zgodę, aby młodzież wychodziła czasowo, bez
bezpośredniego nadzoru kierownika zespołu,
sama lub w towarzystwie innych uczestników. 

5. Czas wolny 

Poza obowiązkowymi imprezami uczestnicy
zasadniczo mają czas do swobodnej dyspo-
zycji. Bliższe regulacje w tym zakresie zawiera
regulamin campusu. 

6. Regulamin campusu 

a) Wszyscy uczestnicy oświadczają swoją
gotowość akceptacji regulaminu campusu jako
organizacyjnej regulacji wspólnych zaintereso-
wań w celu uporządkowanego i pokojowego
współżycia. 

b) Przedmiotem regulaminu campusu są w
szczególności: 
aa) obowiązek zameldowania (np. w przypadku
szkód, przypadkach awaryjnych, wypadkach) 
bb) Podział i korzystanie z pomieszczeń 
cc) Strzeżenie się przed ryzykiem w ogólnym
zakresie (np. wzniecaniem ognia, paleniem,
kąpaniem) 
dd) Godziny i regulacje w zakresie: spokoju i
godzin nocnych, jedzenia, odwiedzin, prac 
socjalnych, zadań. 
ee) szczególne zasady obowiązujące 
małoletnich 
ff) Napoje alkoholowe i inne środki uzależni-
ające są w Workcamps zabronione (poza
winem i piwem w ilościach ustalonych przez
kierownictwo campusu !). Działania sprzeczne
z tym zakazem w przypadku zachowania nie-
godnego prowadzą do rozwiązania umowy
przez Związek. 
c) Za regulamin campusu i jego stosowanie
odpowiada, co do zasady kierownik campusu
razem z podmiotem prowadzącym. Uwzględnia
się przy tym interesy uczestników. 

7. Zgłoszenie i zakończenie umowy

a) Z chwilą zgłoszenia podróży uczestnik
względnie opiekun prawny osoby nieletniej
składa związkowi zamiar zawarcia umowy. 

b) Umowa dla obu stron dochodzi skutecznie
prawnie do skutku z chwilą wpływu potwierdze-
nia wyjazdu. 

c) O ile wyraźnie nie zapisano odmiennie, wza-
jemnie należne usługi zawarte są w opisie
zadań znajdującym się w aktualnym katalogu
oraz w pozostałych dokumentach podróży
(zgłoszenie i potwierdzenie) stanowiących pod-
stawę do rezerwacji.

8. Zapłata kosztów wyjazdu 

a) Związek narodowy może żądać składki za
udział wyłącznie w zamian za wydanie dowodu
zabezpieczenia w rozumieniu § 651 k ust, 3
BGB. Staje się on wymagalny w sposób uzgod-
niony w przypadku indywidualnym. 

b) Jeśli nie zawarto żadnego porozumienia,
składka za udział staje się wymagalna, jeśli
wyjazd nie może zostać odwołany z przyczyn
podanych w pkt. 10a) i b) a zgłaszającemu /

uczestnikowi przekazany zostanie dowód
zabezpieczenia w rozumieniu § 651 k ust. 3
BGB. 

9. Odstąpienie od umowy

Uczestnik może w każdym czasie przed
rozpoczęciem podróży odstąpić od umowy.
Uczestnik winien na piśmie powiadomić o
odstąpieniu od zarezerwowanego wyjazdu.
Terminem powiadomienia jest termin wpływu
rezygnacji do Związku. 

W przypadku odstąpienia uczestnika Związek
narodowy może zażądać stosownego ryczałto-
wego zwrotu z tytułu podjętych działań i
nakładów. W przypadku odstąpienia przed
rozpoczęciem podróży wynosi on: 

do 35 dnia - 8% 
od 35 do 22 dnia - 15% 
od 21 do 15 dnia - 25% 
od 14 do 7 dnia - 45% 
od 6 do 1 dnia - 80% 
w przypadku niestawienia się   - 100%
ceny podróży. 

Związkowi jak i uczestnikowi przysługuje prawo
do wykazania wyższej lub niższej szkody. 

10. Odstąpienie od umowy i wypowiedzenie
przez Związek Narodowy

a) W przypadku, gdy nie zostanie osiągnięta
ilość uczestników podana w opisie podróży,
Związek narodowy uprawniony jest na dwa
tygodnie przed rozpoczęciem podróży do
odwołania imprezy. Wpłaconą cenę uczestnik
otrzymuje z powrotem w pełnej wysokości
wówczas, jeśli nie dojdzie do skutku regulacja
w rozumieniu pkt. 10b). 

b) W przypadku dopuszczalnego odstąpienia
Związku od umowy zgodnie z pkt. 10a) uczest-
nik ma prawo żądać udziału w innej podróży o
takim samym charakterze organizowanej przez
Związek, jeśli Związek jest w stanie zaoferować
ze swojej oferty taką podróż bez podwyższenia
ceny dla podróżującego. Uczestnik jest zobo-
wiązany do dochodzenia tego prawa od
Związku niezwłocznie po powzięciu wiedzy o
odstąpieniu przez Związek narodowy od
umowy.

c) Związek narodowy może także wypowied-
zieć umowę bez zachowania terminu wypo-
wiedzenia, jeśli realizacja podróży mimo sto-
sownego upomnienia jest nieustannie zakłóca-
na przez uczestnika, w szczególności, gdy ten
narusza regulamin campusu. Taka sama regu-
lacja obowiązuje w przypadku, gdy warunki
umowy są naruszane w sposób rażący.
Związek narodowy zachowuje jednakże przy
tym prawo do zachowania kwoty ceny. 

W następstwie wypowiedzenia bez zachowania
terminu wypowiedzenia uczestnik winien zos-
tać wykluczony z campusu po wyznaczeniu
stosownego terminu. 

W przypadku osób nieletnich wypowiedzenie
bez zachowania okresu wypowiedzenia kiero-
wane jest do opiekuna prawnego lub przedsta-
wiciela, którego dane podano w formularzu
zgłoszeniowym. 

Wa�ne! Warunki uczestnictwa Workcamps 

Warunki uczestnictwa
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Wykluczenie z Workcamps wiąże się z
odesłaniem uczestnika. Podczas odesłania
zapewniana jest asysta aż do niemieckiej grani-
cy i organizacja dalszej podróży (bilet, trasa
podróży, powiadomienie opiekuna prawnego
względnie przedstawiciela). Za zgodą opiekuna
prawnego asysta może być ograniczona do
kolejnego punktu odjazdu (dworzec etc.). 

Zwiększone koszty powstałe na skutek
odesłania go ponosi samodzielnie wykluczony
uczestnik. Związek narodowy nalicza sobie jed-
nak wartość zaoszczędzonych nakładów oraz
bonusy, niewykorzystane świadczenia z innego
źródła włącznie z ewentualnymi zwrotami, któ-
rych zażądają usługodawcy. 

11. Siła wyższa / okoliczności nadzwyczajne

Jeśli podróż zostanie utrudniona, zagrożona
lub ograniczona na skutek nieprzewidywalnych
w chwili zawarcia umowy okoliczności siły
wyższej, to zarówno Związek narodowy jak i
uczestnik mogą wypowiedzieć umowę
wyłącznie zgodnie z przepisami obowiązujący-
mi w zakresie wypowiedzenia na skutek zaist-
nienia okoliczności siły wyższej. Skutki prawne
reguluje ustawa. Związek narodowy zwróci w
takim przypadku zapłaconą cenę podróży,
może jednak żądać godziwego odszkodowania
za wyświadczone usługi podróży lub takie,
które mają być dopiero wyświadczone. W przy-
padku, gdy wypowiedzenie nastąpi po
rozpoczęciu podróży, to Związek narodowy jest
zobowiązany podjąć konieczne na skutek znie-
sienia umowy działania, w szczególności, jeśli
umowa obejmuje transport powrotny, Związek
narodowy zobowiązany jest zapewnić uczestni-
kom transport powrotny. Koszty transportu
powrotnego ponoszą Strony po połowie. W
pozostałym zakresie zwiększone koszty ponosi
uczestnik. 

12. Ubezpieczenia 

Na czas trwania działań wszyscy podróżujący
(organizatorzy, uczestnicy i osoby pełniące
nadzór) są ubezpieczeni w ramach ubezpiecze-
nia OC, ubezpieczenia wypadkowego i wypad-
ku przy pracy. Podczas podróży zagranicznych
oferowane jest poza tym ubezpieczenie choro-
bowe. W określonych okolicznościach, jak np.
zgon, ciężki wypadek ubezpieczonego przypa-
dające koszty zwracane są w ramach ubez-
pieczenia w towarzystwie ubezpieczeniowym

Deutscher Ring 
Krankenversicherungsverein a.G. 
Ludwig – Erhard – Straße, 20459 Hamburg

Likwidatorem szkody jest: 

Narodowy Związek Opieki nad Niemieckimi
Grobami Wojennymi 
Główna siedziba federalna, 
dział public relations 
Werner – Hilpert – Strasse 2, 34117 Kassel 

13. Ograniczenie odpowiedzialności 

a) Odpowiedzialność umowna Związku za
szkody niebędące szkodami na ciele, ograni-
czona jest do trzykrotnej wysokości ceny
podróży - o ile nie zostanie wykazana szkoda
uczestnika na skutek działania umyślnego lub

rażącej lekkomyślności, lub, gdy Związek naro-
dowy jest odpowiedzialny za szkodę powstałą
uczestnikowi wyłącznie na skutek zawinienia
usługodawcy. 

b) W przypadku, gdy w zakresie świadczonej
przez usługodawcę usługi podróży obowiązują
międzynarodowe umowy lub obowiązujące na
ich podstawie przepisy ustawowe, zgodnie, z
którymi można dochodzić odszkodowania
wyłącznie w określonych okolicznościach lub
ograniczeniach, to Związek narodowy może w
stosunku do uczestnika powoływać się na takie
przepisy. 

14. Przepisy paszportowe, dewizowe, ochro-
ny zdrowia i celne

a) O ile w naszych opisach podróży wyraźnie
nie wskazano odmiennie, uczestnicy będący
obywatelami niemieckimi podczas wyjazdów
zagranicznych muszą okazać się jedynie nie-
mieckim dowodem osobistym. Jeśli po wydru-
kowaniu prospektu miałyby nastąpić zmiany
prawne w tym zakresie, uczestnik zostanie o
nich powiadomiony. 

b) Uczestnicy niebędący obywatelami niemiec -
kimi, powinni wyraźnie wskazać tę okoliczność
podczas rezerwacji podróży zagranicznych,
gdyż w przypadku zaniechania takiego wskaza-
nia Związek narodowy nie ponosi żadnej odpo-
wiedzialności za negatywne skutki, które
wynikną na skutek nieprzestrzegania wymogów
paszportowych i wizowych, jeśli uwarunkowane
one są przez zawinioną błędne poinformowanie
lub zaniechanie poinformowania Związku. 

c) O ile wymagane jest zachowanie wymogów
zdrowotnych, decydujące znaczenie mają dane
znajdujące się w konkretnych opisach podróży.
Także w tym przypadku uczestnik zostanie
osobno powiadomiony, jeśli nastąpią zmiany po
wydrukowaniu prospektu lub po rezerwacji
podróży. 

15. Obowiązki uczestnika w przypadku
wystąpienia zakłóceń w usłudze i przedaw-
nienie 

a) Jeśli uczestnik, w przypadku wystąpienia
wady zaniecha w sposób zawiniony zgłoszenia
jej Związkowi, to nie ma on prawa do
powoływania się na tę wadę w późniejszym
toku zgłaszania roszczeń gwarancyjnych.
Zgłoszenie takie może złożyć wyłącznie kie-
rownikowi campusu i, o ile ten nie byłby
osiągalny, Związkowi, federalna siedziba
główna w Kassel. Zgłoszenia poszczególnym
usługodawcom nie są wystarczające.
Kierownicy campusu Związku nie mają upraw-
nień do uznawania jakichkolwiek roszczeń w
stosunku do Związku. 

b) Uczestnikowi przysługuje prawo wypowied-
zenia uwarunkowanego istnieniem wady zgod-
nie z § 651 e) BGB tylko wówczas, gdy wyznac-
zył on Związkowi bezskutecznie termin na usu-
nięcie wady, jeśli usunięcie wady nie jest możli-
we lub, jeśli Związek narodowy odmówił usu-
nięcia wady lub, jeśli natychmiastowe wypo-
wiedzenie umowy uzasadnione jest szczegól-
nym interesem uczestnika. 

c) Roszczenia zgodnie z § 651 c) – f) Kodeksu
Cywilnego [niem.] oraz pozostałe roszczenia

umowne na bazie umowy zawartej pomiędzy
Stronami uczestnik winien zgłosić 

Narodowy Związek Opieki nad Niemieckimi
Grobami Wojennymi 
Główna siedziba federalna, wydział Public
Relations
Werner – Hilpert – Strasse 2, 34117 Kassel 

w okresie jednego miesiąca po upływie terminu
zakończenia podróży przewidzianym umową.
Po upływie tego okresu uczestnik może
dochodzić roszczeń wyłącznie wówczas, jeśli
nie mógł zachować terminu na zgłoszenie
swoich roszczeń bez własnej winy. 

d) Umowne roszczenia uczestnika zgodnie z
pkt. 15c) przedawniają się po dwóch latach od
upływu terminu zakończenia podróży zawarte-
go w umowie. Jeśli uczestnik po zakończeniu
podróży zgodnie z umową dochodzi roszczeń
w ciągu okresu jednego miesiąca, to przedaw-
nienia wstrzymuje się tak długo, aż Związek
narodowy zweryfikuje lub odrzuci roszczenia. 

16. Jurysdykcja, stosowane prawo

Sądem właściwym w zakresie postępowania
upominawczego i w zakresie wszystkich spo-
rów wynikłych w związku z umową na wyjazd z
osobami, które nie mają właściwego Sądu w
kraju, oraz osobami, które po zawarciu umowy
przeniosły swój adres zameldowania lub adres
zamieszkania za granicą lub, których miejsce
zameldowania lub zamieszkania w chwili wnie-
sienia pozwu nie jest znane oraz w procesach
handlowych i w procesach z oskarżenia prze-
ciwko Związkowi, jest Sąd powszechny w
Kassel, właściwy dla siedziby Związku narodo-
wego. 

W zakresie interpretacji niniejszych warunków
uczestnictwa, umowy oraz wszelkich roszczeń
kontrahentów pomiędzy sobą stosuje się
wyłącznie prawo niemieckie, o ile z pkt. 13b)
nie wynika odmiennie. 

17. Ogólne informacje 

W przypadku, gdy poszczególne postanowienia
niniejszych warunków uczestnictwa są lub
miałyby stać się nieskuteczne, nie naruszają
one skuteczności wszystkich pozostałych
postanowień. W miejsce nieważnego postano-
wienia, należy wprowadzić takie regulacje,
które będą tak dalece jak to tylko możliwe
najbliższe zamierzonemu celowi prawnemu i
ekonomicznemu zastępowanego postanowie-
nia.

Narodowy Związek Opieki nad Niemieckimi
Grobami Wojennymi 
Dział GBG, 34117 Kassel 

03.12.2003 
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Volksbund rund um‘s Jahr!

Über Grenzen hinweg – es macht Spaß, Freunde wieder zu sehen, 
neue Leute kennen zu lernen, gemeinsam etwas zu er leben und sich
zusammen einen Kopf um Frieden und Verständi gung zu machen.
Genau das tun die Mitglieder der Jugendarbeits kreise in den unter-
schiedlichen Landes verbänden. Auf Bundesebene werden alle jugend-
arbeitskreise durch den Bundesjugendarbeitskreis vertreten. Wenn dir
Vielfalt wichtig ist, wenn du Lust auf Neues hast, Freundschaften
schließen und vertiefen möchtest und dich aktiv für Verständigung,
Offenheit und Toleranz einsetzen willst, bist du bei uns richtig!

Die Mischung macht’s!

In fast jedem Bundesland gibt es engagierte Jugendliche, die im
Volksbund etwas auf die Beine stellen. Dazu gehören die gemeinsame
Gestaltung von Freizeit, Feiern und nettes Beisammensein ebenso wie
die kritische Auseinandersetzung mit der Geschichte, der Besuch von
Gedenkstätten, die Diskussion über aktuelle gesellschafts polit ische
Themen und die Arbeit auf Kriegs gräber stätten, um sie als Mahnmale
für den Frieden zu erhalten. Bei der Pflege der Gräber ergeben sich oft
intensive Gespräche untereinander oder mit zufällig vorbeikommenden
Menschen – eine Erfahrung,  wel  che die „JAKies“ immer wieder
machen. Wie konnte das alles pas sieren? Wer wollte oder musste wel-
che Rollen spielen? Welchen Bezug habe ich zu jener Zeit? Was ist
eigentlich Frieden und was kann man dafür tun? Wie sieht es in der
Welt aus? Welche Verantwortung haben wir? 

Mitglied werden

Wenn du Mitglied beim Volksbund werden willst, fülle einfach den
Coupon auf Seite 85 aus und schicke ihn zusammen mit deiner
Anmeldung an den durchführenden Landes ver  band. Der Jahresbeitrag
ist bewusst niedrig gehalten, damit sich auch Jugendliche eine
Mitgliedschaft leisten können. Um im JAK mitzumachen, erkundige
dich gerne bei den Teamer/innen deines Workcamps oder den
Jugendreferentinnen und Jugendreferenten des Landesver bandes in
deiner Nähe. Bei länderspezifischen und bundesweiten JAK-Treffen und
weiteren Veranstaltungen gibt es viele Möglichkeiten, Ideen einzu -
bringen und mitzuarbeiten. Du bist herzlich willkommen!  

        

Infos zu den JAKs bei den Landesverbänden !          Adressen auf Seite 44/45Jugendarbeitskreise

JAK - Jugendarbeitskreis

Fortbildung 
Aus dem Kreis der JAK kommen die
Teamer/innen der Workcamps, die
sich in Gruppenleiter schulungen
organisatorische, rechtliche, the -
ma   tische und pädagogische Grund -
lagen aneignen. Einzelne Fortbild -
ungen über das Jahr hinweg geben
die Mög lich keit, sich in gesell-
schaftspolitischen, organisator isch -
en und persönlichen Bereichen fit
zu machen. Erkundige dich bei dem
Landes verband in deiner Nähe! 

Und wenn der Sommer vorbei ist?!

Uns gibt’s überall
Du warst z. B. mit dem LV Sachsen
im Workcamp, wohnst aber in
Hessen? Kein Problem! Wir - die
Jugendarbeitskreise sind überall!
Ruf einfach bei dem entsprechen-
den Landesverband an!
�� Adressen Seite 44/45

Wir freuen uns auf dich!

Seite 82
Arbeit für den Frieden   Travail pour la paix   Work for peace   Werk voor de vrede   Lavoro per la pace   �абота во имя �ира Praca dla pokoju

Bundesjugendarbeitskreis



Wir aus dem Süden der Bundesrepublik sind ein Gruppe von Jugendlichen

ab 15 Jahren und junge Erwachsene, die sich mehrmals im Jahr an ver-

schiedenen Orten zu verschiedenen Aktivitäten treffen. So pflegen wir 

z. B. die Kriegsgräberstätte München-Waldfriedhof und setzen uns in

Seminaren oder Workshops mit historischen aber auch aktuellen

Themen auseinander und besuchen Gedenkstätten, die als Mahnmal gegen Krieg und Gewaltherrschaft stehen.

Natürlich darf bei der ganzen Sache der Spaß nicht zu kurz kommen. Über das ganze Jahr verteilt gibt es noch

zahlreiche andere Aktionen, bei denen man die Freunde aus dem JAK und dem Workcamp treffen kann.

Einsteigerseminar, Sammlung, Internationales Totengedenken, Volkstrauertag oder Weihnachtsseminar – da ist

für jeden etwas dabei. Darüber hinaus gibt es auch bundesweite Veranstaltungen wie das Pfingstzelten oder das

Volleyballturnier, bei denen man die anderen JAKs kennenlernt oder wiedertrifft. Mit unserer Arbeit wollen wir

den Volksbund in seinen Ideen und Zielen unterstützen, Toleranz ausüben, Freundschaften schließen über

Grenzen hinweg, „aus der Vergangenheit für die Zukunft lernen“ und gegen das Vergessen arbeiten. Du kannst

interessante Menschen kennen lernen, neue Freunde im In- und Ausland gewinnen, Neues Erleben, Neues ler-

nen und Neues selbst gestalten. Interesse? – dann schau dich doch einfach mal auf www.jak-bayern.de um
oder wende dich an jugend-bayern@volksbund.de.

Der Berliner JAK ist ein sehr dynamisches Team. Wir treffen uns regel-
mäßig, helfen bei der Organisation von Workcamps und Projektfahrten,
besuchen Museen oder Gedenkstätten und treffen uns in Cafés. Unser
Hauptstadtvorteil ist, direkt am Puls der Politik zu sein: Zum
Volkstrauertag gestalten wir in der Gedenkstätte Plötzensee die
Gedenkveranstaltung und sind stets im Bundestag mit dabei. Warum wir
beim JAK sind und was wir tun. Drei persönliche Geschichten: Patricia,
22: Ich bin durch Zufall zum Volksbund gekommen, meine Mutter hatte
mich für ein Workcamp angemeldet. Dafür bin ich ihr immer noch dank-

bar. Ich finde toll, dass man eigene Ideen vorschlagen kann und diese ernst genommen werden. Wir versuchen,
junge Leute zu sensibilisieren, um die Verbrechen der Vergangenheit nicht zu vergessen und vor allem nicht zu wie-
derholen! Antonina, 23: Mit dem Volksbund verbinde ich das Zitat: „Im Krieg sind alle Beteiligten Verlierer“. Bei
meiner ersten Jugendbegegnung war ich 16, heute leite ich Camps. Ruth, 24: Ich fahre seit 2004 jedes Jahr mit
dem Volksbund nach Riga-Kalnciems. Bei einem Workcamp habe ich herausgefunden, dass meine Oma in Alt-Riga
zur Schule gegangen ist. Wenn ihr auch mehr über geschichtliche Themen wissen und euch engagieren wollt,
macht mit beim JAK! Weitere Infos bei www.jak-berlin.de

Infos zu den JAKs bei den Landesverbänden !          Adressen auf Seite 44/45 Jugendarbeitskreise

JAK stellen sich vor Jugendarbeitskreis Berlin

JAK stellen sich vor Jugendarbeitskreis Bayern

JAK Berlin im Bundestag beim
Volkstrauertag 2008

Charlotte Knobloch (4. von links), Präsidentin des Zentralrats der Juden 
in Deutschland, und Christine Strobl (3. von rechts), 2. Bürgermeisterin der Stadt
München, besuchen den JAK-Stand auf dem Volkstrauertag 2008 in München
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www.volksbundlife.de ist der Treffpunkt für alle Teil nehmer/ innen der
Workcamps vom Volks bund, JAK-Mit glieder und alle anderen, die am Volks -
bundleben teilhaben wollen. Schau doch mal rein! 
Das Forum und diese Bilder bieten dir einen ersten Eindruck über die 
Inhalte der Volksbund-Workcamps:
Arbeit auf Kriegsgräber- und Gedenkstätten, 
historisch-politische Bildung, internationale Begegnung 
und Freizeit.

Begegnung: Workcamp

Sigulda 2005

Freize
it

Dies ist keine offizielle Volksbund-Homepage. 
Die Forums-Inhalte werden ehrenamtlich moderiert.

Bildung: Workcamp

Frankreich 2007 

Begegnung: Workcamp
Cambrai 2007

Arbeit: Workcamp

Hamburg 2007

JAK stellen sich vor Jugendarbeitskreis Thüringen

Surftipp: www.volksbundlife.de
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Du bist mit dem Volksbund in ein Workcamp gefahren und hast nun Lust
Dich auch in Deiner Freizeit ehrenamtlich für unsere Projekte zu enga-
gieren? Prima. Dann bist Du beim JAK Thüringen genau richtig. Wir sind
ein bunter Haufen von jungen Leuten mit verschiedenen Interessen und
suchen noch mehr Gleichgesinnte für unsere Aktionen. Wir pflegen die
Kriegsgräberstätten im Bundesland und betreuen Infostände, z. B. im
Landtag in Erfurt. Darüber hinaus unternehmen wir Fahrten zum
Pfingstzelten und dem Volleyballturnier, unterhalten uns über politische
und historische Themen und treffen uns auch mal privat zum Grillen

oder Kino. Aber auch andere Aktivitäten sind für das nächste Jahr geplant. Zudem erhältst Du die Möglichkeit
eine „JuLeiCa“ zu erwerben und später einmal selbst bei einem Workcamp Teamer/in zu sein. Wenn Du also Lust
hast uns kennen zu lernen, würden wir uns freuen. Du erreichst uns wie folgt: 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., Landesverband Thüringen, Bahnhofstr. 4a, 99084 Erfurt.
Tel.: (0361) 6442175, Fax: (0361) 6442174, E-Mail: jugend-thueringen@volksbund.de

JAK Thüringen beim Volleyballturnier
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......................................................................................................................................
Datum                                 Unterschrift  Bei Minderjährigen: Unterschrift Erziehungsberechtigte(r)         

Ich möchte Mitglied im Volksbund werden!

Ich habe Interesse an dem Jugendarbeitskreis 

des Landesverbandes   
Bundesland 

Bitte Rückseite

beachten!

Mein Jahresbeitrag: 12 ¶ 25 ¶ 50 ¶ ¶

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. eintragen! (mindestens 6 ¶)

Beispiele Praxis:
„Spurensuche“
„Friedenspädagogische Methodenbox“
„Deutsche und Ungarn“
„Deutsche und Polen”
„Vorurteile abbauen“
„Friedenserziehung in der Schule“
„Lebenszeichen - Feldpostbriefe
erzählen ...“
„Trauer, Erinnerung, Mahnung“
„Gräbersuche online“

Publikationen

Hausprospekte der Jugendbegegnungs- und Bildungsstätten:

Diese Publikationen und weitere Handreichungen
findet man im Internet als Downloads unter

www.volksbund.de/jugend_schule/downloads/

Anforderung möglich unter Tel.: 0561-7009-0  bzw. 
E-Mail: jugend@volksbund.de

.................................................................................................................
Name, Vorname Geburtsdatum

..................................................................................................................
Straße, Hausnummer

.................................................................................................................
PLZ, Ort

ww
w.

vo
lk

sb
un

d.
de

Der Reisekatalog bietet Ihnen 
35 Reisen mit 100 Kriegsgräber-

stätten in 16 Ländern an!
(auch als Download unter: www.volksbund.de)



Das BundesForum Kinder- und
Jugendreisen ist die Fach -
organisation für den Bereich des
Kinder- und Jugendreisens. In
ihm zusammengeschlossen sind
bundesweite Dachver bände,
Träger und Vereine, darunter der
Volksbund Deutsche Kriegs -
grä ber  fürsorge e. V., die gemäß
den Leitlinien des bisherigen

BundesForum von November 1996 Qualitäts kriterien
für Kinder- und Jugendreisen zugrunde legen. 
Das BundesForum bietet die Plattform für träger -
übergreifende Diskussionen und Innova tionen.
Gemeinsames Anliegen ist insbesondere die
Qualitätssicherung für Kinder- und Jugend reisen. Die
Mitglieder verfolgen im Rahmen des BundesForum in
erster Linie gemeinsame inhaltliche Ziele, unabhän-
gig von Träger- und Gesell schaftsform. 

In der festen Überzeugung, 
dass Qualität die Zukunft des betreuten Kinder- und
Jugendreisens entscheidet,

� dass ihre langjährige Erfahrung als Träger der 

Jugendhilfe, auf dem offenen Jugendreisemarkt 

wie im Schulfahrtenbereich, eine gute Basis für 

einen gemeinsamen Qualitätsprozess bildet,

� dass die Vielfalt der Wertorientierungen, 

Prioritäten und Arbeitsschwerpunkte den Dialog 

bereichert,

� dass die Entwicklung differenzierter Standards 

eine dauernde Aufgabe bleibt,

arbeiten die bisher 22 Mitglieder des BundesForum

Kinder- und Jugendreisen e.V. mit 60 Partnern

zusammen.

Mehr Informationen unter
www.bundesforum.de

Ich zahle nach Erhalt von Zahlungsformularen.

Bitte buchen Sie meinen Beitrag ab!

Konto-Nr.

Kontoinhaber/in

bei Bank/Sparkasse

Bankleitzahl

Datum Unterschrift

Bitte schicke diesen
Coupon zusammen mit 
deiner Anmel dung  in

einem Umschlag an den
Landes  verband, der dein

Workcamp duchführt!
(Die Adressen der Landes -
verbände findest du auf 

Seite 44/45)
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� Informationen zu Pro jektmöglichkeiten 
für Schulklassen und Jugend gruppen auf 
den Seiten 62 - 71
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aktuelle Angebote und weiterführende Informationen unter www.volksbund.de

Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V.
Werner-Hilpert-Str. 2
34117 Kassel

Tel.: 0561-7009-0
Internet: www.volksbund.de  

Gefördert vom:

Anmeldung / konkrete Fragen: 
Adressen der Landesverbände 

siehe Innenteil Seite 44/45

Buchungen für 
Gruppen aus Deutschland
Telefon: 0561-7009-219
E-Mail: jbs@volksbund.de

Konkrete Fragen / Buchungen für  
Gruppen aus dem Ausland:

Adressen der Jugendbegeg nungs- 
und Bildungs stätten 

siehe Innenteil Seiten 64-71

Anforderung von Publikationen / 
Gesamtkatalog:

Tel.: 0561-7009-0
E-Mail: jugend@volksbund.de

Allgemeine Fragen zur Jugendarbeit des
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.:

Tel.: 0561-7009-219 / -292
Fax: 0561-7009-295

E-Mail: jugend@volksbund.de

Außerschulische Jugendarbeit:
Tel.: 0561-7009-204

E-Mail: workcamps@volksbund.de

Schulische Jugendarbeit / Gruppen:
Tel.: 0561-7009-114

E-Mail: schule@volksbund.de

wo gibt’s w
as?

wo gibt’s was?
Workcamps

Jugendbegegnungs- und Bildungsstätten




